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Das Sommerfest im Car-
rée am vergangenen
Samstag im Entenpfuhl
war einfach Klasse. Die
Geschäftsleute des Alt-
stadt Carrée hatten ein-
geladen und viele, sehr
viele Koblenzer kamen.
Vor Jahren hatten, mit
Herrn Wilde an der Spit-
ze, Gewerbetreibende,
die im Entenpfuhl und
drum herum ihre Ge-
schäfte hatten und die
meisten heute auch noch
haben, den „Verein“ ge-
gründet. Viele ältere Kob-
lenzer erinnern sich noch
an das etwas elitäre
Champagner-Fest. Wer
in Koblenz meinte, et-
was zu gelten, stellte
sich mit seinem Scham-
pus-Kelch an einem der
Stehtische im Enten-
pfuhl zur Schau. Da ha-
be ich zum ersten Mal
gesehen, dass man
„Krebbelcher“ auch mit
Lachs oder Kaviar ver-
unreinigen kann. Ich
kannte das edle Kar-
toffelgericht bis dahin nur
mit „Äbbelkombott“ oder
ohne – und so wird
es für mich auch blei-
ben. Irgendwann schlief
das Fest aber ein und
man hörte kaum noch et-
was vom Altstadt Car-
rée.
Nun ist es wieder auf-
erstanden, dank zweier
junger Damen, Made-
leine Labonte und Stef-
fi Wilde. Sie konnten mit
Unterstützung der „Al-
ten“ die Idee wieder neu
beleben und ihre Kol-
legen vom Entenpfuhl
und der Kornpfortstraße
überreden, mitzuma-
chen. Das war schon
Schwerarbeit, aber die
Mühe hat sich gelohnt.
Der Entenpfuhl, für mich
die schönste Einkaufs-
straße in Koblenz, war
mit einem roten Tep-
pich ausgelegt und schö-
ne Stände hatte man auf-
gebaut – aber ohne
„Krebbelcher“. Vor den
teilnehmenden Geschäf-
ten wurden erschwing-

liche Nettigkeiten an-
geboten, der Entenpfuhl
wurde zur Feststraße.
Junge Leute sorgten, in
einer auch für uns äl-
tere Sommerfestgäste
angenehmen Lautstärke,
für gute Musik und Ge-
sang, was einige sogar
zum Tanzen brachte. Hö-
hepunkte der Veran-
staltung waren zwei Mo-
deschauen, da war der
Entenpfuhl so voll wie
beim Rosenmontags-
zug. Hübsche junge
Frauen und gesund aus-
sehende junge Männer
führten Mode aus sie-
ben Geschäften im Car-
rée vor. Das waren al-
les Amateure, aber man
merkte ihnen die Freu-
de und Begeisterung an,
mit der sie die Mode
auf dem roten Teppich
präsentierten. Dazwi-
schen zeigten Turner als
Bodenakrobaten ihr
Können und begeister-
ten die Zuschauer. Ich
durfte mich als Lager-
feld für Arme betätigen
und die Modenschauen
moderieren. Das hat auch
mir Spaß gemacht.
Mein Kompliment gilt den
Initiatorinnen des Som-
merfestes, dazu gehört
auch Frau Theresa Ei-
ser vom Stadtmarke-
ting, das mit im Boot
war. Dieses Sommerfest
hat Lust gemacht auf
mehr und ich freue mich
schon auf das Som-
merfest 2019 im Alt-
stadt Carrée.

Manfred Gniffke

Rund ums Eck

Neues von der AKK
Münzplatz die zweite. Bald ist es wieder soweit. Der Start-
schuss auf den alle Karnevalisten und Freunde des Kob-
lenzer Karnevals warten beginnt am 1. September.
Dann beginnt der Vorverkauf für die Auftaktveranstal-
tung der AKK am 11.11.2018. Mit dabei ist der Ober-
bürgermeister David Langner, der die Veranstaltung er-
öffnen wird und natürlich das neue Kowelenzer Tollitä-
tenpaar der kommenden Session 2018/2019 mit sei-
nem Hofstaat, sowie die Vereine der AKK. Nach dem gro-
ßen Erfolg im letzten Jahr, startet die Megaparty wieder
ab 11.11 Uhr auf dem Münzplatz. Topacts wie Cat bal-
lou, die Kolibries, edel connection oder die Paveier wer-
den dem Publikum einheizen. Die Einlassbändchen
zum Preis von 3 € können an folgenden Verkaufsstellen
erworben werden: Planstübchen, Globus Bubenheim,
Festartikel Schlaudt, Genusszimmer, Schützenhof,
Goldschmied J. Talavera, sowie online auf shop.
akk-koblenz.de.

und auf der Festung
EHRENBREITSTEIN. Die beliebte
Donnerstag-Open-Air-Veranstal-
tungsreihe Rheinpuls des Café Hahn
geht weiter. Am 23. August (19 Uhr/
Einlass 18 Uhr), spielt „Shape od ED“
auf der Festung Ehrenbreitstein. Wie
gewohnt ist der Eintritt frei, der Min-
destverzehr beträgt 5 €. Bei der Frei-
tag-Reihe Rheinklang starten bei frei-

em Eintritt und leckerem Essen auf der schönsten Ter-
rasse von Koblenz am Freitag, 24. August (19 Uhr), „Sha-
ma Abbas“ und am Samstag, 25. August (19 Uhr), „Mike &
Moro Reinhardt Trio“ (Foto) durch. Die Seilbahn fährt bei
allen Events bis 22 Uhr. Foto: Dietz

38. Volksliedernachmittag
für Senioren

KOBLENZ. Ein tolles Programm erwartet die Besucher
des diesjährigen Volksliedernachmittags für Senioren
am Dienstag, 28. August (15 Uhr), in der Rhein-Mosel-
Halle. Veranstaltungsausrichter ist das Amt für Jugend,
Familie, Senioren und Soziales der Stadt Koblenz. Das
Heeresmusikkorps Koblenz wird bekannte Märsche
und Volkslieder zum Mitsingen präsentieren, der Frau-
enchor des Koblenzer Stadttheaters wird Stücke von
Brahms und Volksliedsätze vortragen und der Koblen-
zer Johannes Fischer wird an seiner Orgel das Schän-
gellied einmal anders präsentieren. Die Begrüßung er-
folgt durch den neuen Oberbürgermeister David Lang-
ner. Moderiert wird die Veranstaltung von dem Altstadt-
original Manfred Gniffke. Karten sind, innerhalb der Öff-
nungszeiten, beim Bürgeramt der Stadt Koblenz (Gym-
nasialstr. 6), erhältlich. Der Kartenpreis für die Koblenzer
Senioren beträgt 4 €. Eine Kartenreservierung sowie die
Rückgabe von Karten ist leider nicht möglich.

Bernd Schneider zu Gast
im Filmclub Deinhard

KOBLENZ. Im Filmclub Deinhard Koblenz ist am Don-
nerstag, 23. August (19.30 Uhr), Bernd Schneider zu
Gast. Der Koblenzer Rechtsanwalt, Filmproduzent und
Regisseur berichtet im Soldatenfreizeitheim (Von-Ga-
len-Str. 1) auf der Horchheimer Höhe mit interessan-
ten Kostproben über das Werden und Wachsen der Ci-
ne Coblenz Filmproduktion. Seit 1998 drehen er und
sein Kollege und Kameramann Frank Löbbermann al-
le zwei Jahre mit Unterstützung zahlreicher Laien-
schauspieler und unter gelegentlicher Mitwirkung pro-
minenter Schauspieler im Großraum Koblenz einen
spektakulären Benefizkrimi. Schneider, der sein Hob-
by 1965 mit Trickfilmen startete, die Feste seiner Schu-
le mit Spielfilmen bereicherte und schließlich neben-
beruflich in die Krimiproduktion wechselte, spendet
die Erlöse seiner Filme zahlreichen Kinderhilfsprojek-
ten. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. Gäste
sind willkommen.

Sechs Eigentumswohnungen für KoblenzerBürgerStiftung

KOBLENZ. In Gedenken an
ihre viel zu früh durch ei-
nen Unfall verstorbene
Tochter, die auch mit gro-
ßer Begeisterung ehren-
amtlich für das Lernpa-
tenprojekt der Koblenzer-
BürgerStiftung tätig war,
entschieden sich Hans und
Gisela Günther dieser Stif-
tung sechs Eigentums-
wohnungen in Koblenz im
Gesamtwert von über
500 000 € aus ihrem pri-
vaten Besitz zu übertragen.

Im Gegenzug erhält das
Ehepaar dafür von der Bür-
gerstiftung eine lebenslan-
ge, wertgeschützte Leibren-
te. „Diese Schenkung ist
uns eine Herzenssache.
Denn damit möchten wir
nicht nur die vielfältige so-
ziale ehrenamtliche Arbeit
der Bürgerstiftung – und
hier besonders das von ihr
initiierte KoblenzerLernpa-
tenProjekt, das die Bil-
dungschancen der Grund-
schulkinder verbessert –
nachhaltig unterstützen,
sondern ihr auch ein Stück
Zukunftssicherheit geben.“
Das Ehepaar Günther ist zu-
dem überzeugt davon, dass
ihre Entscheidung auch ei-
ne Vorbildfunktion für an-
dere potenzielle Spender
hat, über ähnlich verant-
wortungsvolles Handeln
nachzudenken.
Die 2007 gegründete und
von jeglicher Einflussnahme
unabhängige Koblenzer-
BürgerStiftung engagiert
sich gemeinnützig und
nachhaltig für Koblenz und
seine Bürger. Sie fördert,

plant, unterstützt innovative
Projekte in allen sozialen
Bereichen, z.B. Jugend- und
Altenpflege, Bildung, Erzie-
hung und Sport, Kunst und
Kultur oder den Umwelt-,
Tier- und Naturschutz. Au-
ßerdem werden von ihr das
KoblenzerLernpatenProjekt
und die KoblenzerEhre-
namtsAgentur in Eigenregie
verantwortet. Mehr als 130
Bürger engagieren sich in-
zwischen regelmäßig und
ehrenamtlich für die Ziele
der KoblenzerBürgerStif-
tung. Aber ohne die vielen
Unterstützer und Förderer,
Stifter und Spender – wie
jetzt durch das Ehepaar
Günther – wären die pro-
fessionell organisierten ge-
meinnützigen Aktivitäten
und die beispielhafte eh-
renamtliche Projektarbeit,

von der alle Bürger profitie-
ren, undenkbar.
Bei der jetzigen Übergabe
der notariellen Schen-
kungsurkunde bedankte
sich Rainer Linnig, Vor-
standsvorsitzender der Ko-
blenzerBürgerStiftung,
nochmals bei den Spen-
dern für die beispielgeben-
de und gewiss nicht alltäg-
liche Schenkung. „Es gibt
viele Möglichkeiten Mitver-
antwortung zu zeigen. Jeder
kann sich einbringen. Denn
Aufgaben, die bürgerschaft-
liches Engagement erfor-
dern, sind mehr als genü-
gend da. Aber leider fehlt es
oft an den finanziellen Mit-
teln. Die verantwortungsvol-
le Entscheidung der Ehe-
leute Günther gibt uns Mut
und Hoffnung, dass wir auf
dem richtigen Weg sind.“

Bei der Übergabe der sechs Eigentumswohnungen an
die Bürgerstiftung (v. links): Kathleen Benekenstein, Ge-
schäftsführerin der KoblenzerBürgerStiftung; Frank
Schnurr, Vorstandsmitglied der KoblenzerBürgerStif-
tung; das Spender-Ehepaar Hans und Gisela Günther;
Rainer Linnig, Vorstandsvorsitzender der Koblenzer-
BürgerStiftung. Foto: Rolf Hennequin

Die gute Tat

Drei Ehrennadeln für kulturelles Engagement
-mdz- Feurige Gitarrenklänge aus den Federn von Anto-
nio Riuz-Pipó und José Luis Merlin versprühen die Hände
von Sigi Chen von der Gitarrenakademie der Koblenzer
Musikschule. Erst kürzlich gewann Chen den ersten Preis
des Bundesjugendwettbewerbs „Jugend musiziert“ und
war die akustische Zutat zur Ehrung gleich dreier kulturell
engagierter Koblenzer durch Oberbürgermeister David
Langner (links) und Kulturdezernentin Margit Theis-Scholz
(rechts): Anja Bogott (Zweite v. links), Gunhild Schulte-Wis-
sermann (Mitte) und Manfred Tippner (Zweiter v. rechts) er-
hielten jetzt im Historischen Rathaussaal für ihr jahrelan-
ges Wirken die Kulturehrennadel der Stadt. Die in Cottbus
geborene Anja Bogott wurde als Mot(ivat)or des rechts-
rheinischen Stadtteils Ehrenbreitstein geehrt: Nicht nur
den Wochenmarkt hat sie mit auf den Weg gebracht, son-
dern auch die Ehrenbreitsteiner Kulturtage und das jähr-
liche Lichterfest. Langner bezeichnete Ehrenbreitstein in

seiner Laudatio nicht zuletzt durch Bogotts „mitreißendes
Wirken“ als „Kulturzentrum von Koblenz“. Als Gründerin
und langjährige Vorsitzende des Vereins „Django Rein-
hardt Music Friends“ wurde Gunhild Schulte-Wissermann
– Gattin von Langners Vor-Vorgänger Eberhard Schulte-
Wissermannn – geehrt. Auch den Verein „Django Rein-
hardt Kutur- und Beratung“, der Kultur um praktische so-
ziale Aspekte ergänzt, etablierte sie 2011. In beiden Ver-
einen engagiert sie sich seit gut 20 Jahren neben ihrem
Einsatz für die Koblenzer Stadtbibliothek: Deren Förder-
verein „Lesen und Buch“ mit dem Ziel, Kinder im Lesen ak-
tiv zu fördern, leitete sie ebenfalls viel Jahre als Vorsitzen-
de. Manfred Tippner schließlich erhielt die Auszeichnung
als langjähriger Geschäftsführer des Fördervereins des
Rhein-Museums, einem ausschließlich privat geführten
Museums ebenfalls in Ehrenbreitstein. Vergeben wird die
Kulturehrennadel übrigens seit elf Jahren. Foto: Dietz

Erneute Bluttat in Neuendorf: Mutter erliegt Verletzungen
43-jähriger Verdächtiger lässt sich am Tatort widerstandslos festnehmen / Ermittlungen laufen

NEUENDORF. -mdz- Der
Stadtteil Neuendorf kommt
nicht zur Ruhe: Nachdem
hier erst im Februar ein
Mord bekannt wurde, soll
einer Polizeimeldung zu-
folge in Neuendorf am vo-
rigen Donnerstagmittag
eine 38-jährige Mutter von
ihrem Ex–Mann mit meh-
reren Messerstichen in ih-
rer Wohnung ermordet
worden sein.

Die Staatsanwaltschaft
Koblenz führt wegen des
Verdachts des Totschlags

ein Ermittlungsverfahren
gegen einen 43 Jahre alten
deutschen Staatsangehöri-
gen algerischer Herkunft.
Ihm wird zur Last gelegt, am
Mittag des 16. August die
von ihm im Jahre 2016 ge-
schiedene 38 Jahre alte Ge-
schädigte in deren Woh-
nung in Koblenz-Neuendorf
mit mehreren Messersti-
chen erheblich verletzt und
dabei ihren Tod zumindest
billigend in Kauf genommen
zu haben. Die Frau verstarb
am Ort des Geschehens
noch bevor die Rettungs-

kräfte eintrafen. Sie hinter-
lässt fünf gemeinsame Kin-
der und ein weiteres aus ei-
ner anderen Beziehung. Der
Beschuldigte hat sich am
Tatort widerstandslos fest-
nehmen lassen.
Bereits am darauf folgenden
Freitag wurde er der zu-
ständigen Ermittlungsrich-
terin des Amtsgerichts Kob-
lenz vorgeführt, die Haftbe-
fehl gegen ihn erlassen hat.
Seitdem macht der Be-
schuldigte von seinem Aus-
sageverweigerungsrecht
Gebrauch. Eine Obduktion

bestätigte inzwischen die
Messerstiche als todesur-
sächlich.
Über das Motiv der Tat oder
deren sonstige Hintergrün-
de liegen den Strafverfol-
gungsbehörden derzeit kei-
ne gesicherten Informatio-
nen vor. Daher ist die Ver-
nehmung von Zeugen ver-
anlasst worden. Im Verlauf
der Ermittlungen, die derzeit
in Richtung Totschlag lau-
fen, soll noch geprüft wer-
den, ob die Tat sogar als
Mord – und damit schwer-
wiegender – einzustufen ist.

25. August
09:30 –16:30 UhrSchützenstr. 80–82

Koblenz

Unser Tag –
deine Chance
Komm zum Job-Speed-Dating der
evm-Gruppe, informiere dich über
unsere Ausbildungsberufe und
sichere dir deine Azubi-Stelle!*
#Ausbildungklarmachen #MachWasDraus
#90Minuten #DeineChance #meineevm
*Alle Infos und Voraussetzungen unter evm.de/TdA

Die Freude wächst mit.

dehner.de
DEHNERGARTENCENTER
Westerwaldstr. 117 • 65549 Limburg •Tel. 0 64 31/2 19 77 30
Allensteiner Str. 23 • 56566Neuwied •Tel. 0 26 31/9 87 90
August-Thyssen-Str. 6 • 56070 Koblenz • Tel. 02 61/98 42 40
Industriestr. 28a • 56412Heiligenroth •Tel. 0 26 02/9 16 77 00

SOLAR
LATERNE RATTAN

* Gültig nur in den Dehner Märkten in Limburg,
Neuwied, Koblenz und Heiligenroth und nur

vom 22. bis 25. August 2018.

jetzt bei Dehner
in verschiedenen Größen
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